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Bei einer groß angelegten bundesweiten

Durchsuchungsaktion sind am Dienstag wegen des

Verdachts des Anbaus und Handels mit Marihuana

in nicht geringen Mengen insgesamt 66 Objekte in

insgesamt sechs Bundesländern durchsucht

worden. Der Schwerpunkt der polizeilichen

Maßnahmen lag mit 42 Durchsuchungen im Raum

Hannover. Es wurden mehrere Indoorplantagen

beschlagnahmt. Die Ermittlungen richten sich gegen

45 Tatverdächtige. . In den letzten Jahren ist eine

deutliche Zunahme von Indoorplantagen festzustellen.

Seit Ende 2013 führt die Staatsanwaltschaft Hannover -

Zentralstelle für Betäubungsmittelstrafsachen - ein

Ermittlungsverfahren gegen einen 37-jährigen

Verantwortlichen von zwei sogenannten "Grow-Shops"

in Hannover und mehrere seiner Mitarbeiter wegen des

Verdachts der Beihilfe zum Handeltreiben mit Betäubungsmitteln in nicht geringer Menge. Die Firmen sollen technisches

Equipment und Material für die Aufzucht von Marihuana und für Indoorplantagen verkauft haben. Darüber hinaus besteht der

Verdacht, dass Mitarbeiter der Unternehmen auch beratend tätig wurden und Hilfestellung bei der Anzucht von Marihuana

geleistet haben. Den beiden Anbietern wird durch ihre Internetpräsenz und Ladengeschäfte eine bundesweit herausragende

Stellung zugerechnet.Im Zuge der Ermittlungen wurde eine große Anzahl von Kunden aus dem gesamten Bundesgebiet

ermittelt, die bei den beiden Firmen Equipment in größerem Umfang erworben haben. Es besteht der Verdacht, dass diese

Personen jeweils eigene Indoorplantagen zur Aufzucht von Marihuana betreiben.Am Dienstag durchsuchten Polizeibeamte

aufgrund richterlicher Anordnung 45 Gewerbebetriebe und Wohnungen in der Region Hannover sowie im Raum Hameln,

Köln und Sachsen-Anhalt. Es wurden dabei insgesamt 15 sogenannte Indoorplantagen, etwa neun Kilogramm Cannabis,

hochwertiges Equipment sowie weiteres umfangreiches Beweismaterial sichergestellt. Die größte, professionell betriebene

Anlage mit 987 Pflanzen fanden die Einsatzkräfte im Raum Hameln. Daneben fanden weitere Durchsuchungen in anderen

Bundesländern statt.Die Ermittlungen gegen die Betreiber der Indoorplantagen wegen Herstellung und Handel mit

Marihuana in nicht geringen Mengen sowie gegen einen Verantwortlichen und mehrere Mitarbeiter der "Grow-Shops" wegen

Beihilfe zum illegalen Anbau dauern an. Drei Männer im Alter von 31, 35, 48 Jahren werden heute dem Haftrichter

vorgeführt.

Indoorplantagen wie diese hat die Polizei verstärkt in der

Region Hannover beschlagnahmt. 
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